
Künstler lassen sich
über Scltulter schauen

omarkt+kunst" Heuer noch
eine größere Vielfalt

Pfaffenhofen I cak l,,Malerisches
Kibrstlerdorf',,,Quirliger Markt" -
befindet man sicb. irn Urlaub, we-
cken derlei Aussichten sofort Unter-
nehmungslust . und Vorfreude.
Freuen dü'rfen sich auch die Pfaffen-
hofener, wenn im Markdlecken am
Sonntag,2l. September, wieder der
traditionelle Herbstmarkt öftet
und gleichzeitig (bereits ab Samstag)
Kifurstler aus der Region wie schon
im letzten Jahr ihr Zelt-Atelier be-
ziehen und sich bei der Arbeit zu-
schauen lassen.

,,markt+kunst" erfreute sich im
Vorjahr so großer Resonanz, dass
die Veranstaltung alle Aussicht hat,
zur bleibenden Einrichtung zu wer-
den. Margit Endres, letztes Jahr als
Malerin mit dabei, kümmert sich in
diesem Jahr um die Organisation. 15
Künstler konnte sie aquirieren, die
heuer eine noch größere Vielfalt an
Techniken zeigen. Bei Acrylmale-
rei, Porzellanmalerei, Zeichnung,
Portraitmalerei und Holzschnitt
kann wieder zugeschaut und gefach-
simpelt werden, neu vertreten ist
Bildhauerei, Holzplastik, Hinter-
glasmalerei, Monotypie, Aquarell
und Tonplastik.

"Künstler in Aktion"

Die ,,Künstler in Aktion" sind in
diesem Jahr Anna Aichinger (Pfaf-
fenhofen), Monika Böhme-Gillich
(Neu-Ulm), Sylvie D'Amora (Vei-
ßenhorn), Jakob Eberle (Pfaffenho-
fen), Ingrid Konrad (Attenhofen),
Jutta Krätschmer (Neu-Ulm), Otti-
lie Lindner (Attenhofen), Josef
Luible (Neu-Ulm), Gerhard Müller
(Weißenhorn), Annette Renner
(Attenhofen), Johannes Riggen-
mann (Holzheim), Norbert Riggen-
mann (Attenhofen), Gertrude Seve-
rin (Ulm), Heiko rt(alther (!7eßen-
horn), Michael Walther (Reutti).

Norbert Riggenmann, künstleri-F I\OrOerI Ä,rggenrnarur, l(ll[stlcrl-
u scher Leiter des Events, betont vor

allem, dass es sich bei

,,markt+kunst" nicht um einen der
üblichen Kunstmärkte handelt.
Vielmehr sei die Veranstaltung ein

_ W"g, Kunst herunterzuholen vom
,,Elfenbeinturm" und zu den Leu-
ten zu bringen.

Angesprochen sollen sich auch
Menschen füfilen, die normalerwei-
se nicht in eine Galerie gehen.

Selbswerständlich bringen di. S
Künstler aber auch \Ferke mit, stel- 

'\)

len sie aus und bieten sie zum Ver- N
kauf an. Die Kunstschaffenden, .1'
welche in aller Öffentlichkeit ihrem p
Tun nachgehen, unterwerfen sich v.

einem nicht unerheblichen Stress, \
weiß Margit Endres aus Erfahrung. \
,,Man steht ständig unter Beobach- \'

tung, das Schwätzle mit den Besu-
chern, schön und gewollt, kann auch \
ablenkend sein". Neben der An- \'
strengung der Konzentration spü- -$
ren die Akteure abends auch rnassiv -\
ihre Beine. ,,Den Leichtsinn, ohne \
Stuhl anzutreten, beging ich nur ^\Ü
einmal", lacht Margit Endres. '\

Für Belebung gesorgt \
Die Idee zu ,,markt+kunst" wurde N
im Vorjahr in der Absicht geboren, '\

den traditionellen Herbstmarkt .\
mehr zu beleben und den neben \i
dem Marktgeschehen situierten l
Platz der VR-Bank ebenfalls mit l
Leben zu erfti'llen. Veranstalter sind N
wieder der Gewerbeortsverband Y
und der Vereinsring mit Unterstüt- \
zung der VR-Bank. In deren Räu-
men folgt dem Kunst-Event eine
Vernissage mit Verleihung eines
Kunstpreises und anschließender
Ausstellung.

Zur Kunstszene bei markt+kunst
öffnet auch ein Künstler-Caf6. Die
Kunst des Kuchenbackens überneh-
men die Mitglieder des Pfarrge-
meinderats, die das Caf6 zugunsten
der anstehenden Kindergartenreno-
vierungen betreiben.

\

marH+kunst

I Samshg,20. September, von 13
bis 17 Uhr
- Sn*ug,21. September, von 11
bis 17 utrr,
jeweils im Zdt-Atdier auf dem
Par{daü beim Rathaus
I Vernbsag: Mittwoctt, 24. SeY
tember, 19.30 Uhr.
I Arsstellung: 24. September bis
24. 0ktober in der VR-Bank ffaf-
fmhofen.

O nocfr mehr an erfahren über die
l$rsüer in Aktion" ist unter
wrvw.marktundkurxstde.


